
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 39

Artikel: Grammatikalisches

Autor: Meyenburg, Leo v.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-448086

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-448086
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6rûmmûtifûl!fd)es
£)örf, unb bic Ot)ten aufgemadjf, 3l)r nnjjf, bei ber itonjugafion Unb nad) fid) felbff benff man jumeiff
3d) let)t' eud) fonjugieren, 5ängf tnan ffefö mit fid) an, (£rff an ben 3tàd)ffen, unb
(Ein ffarfes Berbum iff5, gebt 2fd)f, Drum alfo erff bie Jdyperfon: Drum fommf bie Du-perfon, fie ^eifef:
Sas Becb polififieren. 3d)-^Jafriof unb 21îann. Du Êhauoinifî unb f>unb.

Kun, Bilhelm lell, bie (Et-perfon? Du fcfjtäfff unb pafef nidjf auf, mein Sohn,
Jteufralifäf Kein, ad), Kein: ©infubrfruff fprid)'s nad).

Pump
Clnd roenn man nicht mehr roeiter kann.
Sängt man das p. p. pumpen an.

Sas pumpen, das ift keine Sünd':
2Jmerika ift uns oerbünd't.

(Ss liefert 2Baffen, Klunition
3a, (Bottes Segen ift bei Kohn!

(Ss pumpt uns auch 3U acht S^ent
ßaifjt e ©efchäft! Soh (Slement!

Clnd ift dabei prjramidal
ßumanitätsooll und neutral.

Clnd ift (Suropa halb oerbrannt,
3ft ein Sefuch recht intereffant.

Sann kommt der Sruder [Jonathan
Clnd fchaut fich die Serroüftung an.

Klacht 3um Sergnügen feine Keif
Clnd erntet Sank und Cob und Sreis.

2Beil er dann rollen läfjt das ©eld
2Sie rounderfchön ift diefe 28elt!

So lange, als kein 3aPs die Kuh'
Sort drüben ftört. Kanu, nanu! qjomicus

ßrtef eines SeeBaöeöen

Ciebe Klutter, fchicke mir ©eld, ich

habe den Kleeresfpiegel 3erbrochen."

Der ^riftofrot
Kleiner unfterblichen Seele," fagt er,

bin ich ficher" ; aber dajj andere fie auch
haben roollen, findet er unoerfchämt. ßk.

6d)uMeng
(Sr hätte oon ße^en gern geheiratet,

nur möchte er keine Ôrau haben. ßk.

Profe0oren-tt>et0t>ett
©in fran3öfifcher ©elehrter" hat durch

angeftrengtes Kachdenken herausgefunden,
dajj die Seutfchen oon den ßöhlenberooh-
nern abftammen. daher das Serkriechen in
die Schühengräben, Sappen und Cinter-

ftände nur als roiedererroachter Katurtrieb
aufjufaffen und der Käme Sarbar" aus
diefem ©runde oollauf berechtigt fei.

3eht geht aber plöhlich auch dem Kebelfpalter"

ein Cicht auf.
Sie Italiener ftammen oon den himmel-

ftürmenden Sitanen ab, daher ihr
roiedererroachter Katurtrieb, die Serge hinauf 3U

rennen.
Sie Schroei3er müffen nach der obigen

Sheorie oom r3gel abftammen, daher 3ei-

gen fie heute noch nach allen Seiten ihre
Stacheln.

Sie Ôran3ofen müjjten oon einem Sogel-
roefen abftammen, daher ihre Sorliebe, in
die Cüfte 3U fteigen.

Sie (Sngländer dürften direkt oon Kdam
abftammen, da fie immer roieder einer
andern ©eliebten" den Kpfel anbieten.

Sie Kuffen leiten ihre ßerkunft oom
Krebfe ab, da pe ftets ßier rourde
der Kebelfpalter" oom Senfor geftört und
mujj daher feine geiftreichen Setrachtungen
leider abbrechen. ßcrmann etraèw

Q<^.<3£>:.<^.X3&

tn Problem
Die Sonne fcfjauf in atte (Baffen,
oerfcfjroenbef Bärme, (5lan3 unb £id)t.
(Ein #ou3eimann ffef)f gelaffen
an einem £)aus unb tüfjtf fich nid)f-
<£t f)af Befehl, bafür 3U forgen,
baf} niemanb nicfjt bie Kufje bricht.

\ Jlun fteht er ba feit früh am 2îîorgen,
j+j unb, roie gefagt, et tüfjtf fich nicfjf. fjjj

% Det £aie, bet bas Bilb beftadjtef,
% als: (Baffe, Sonne, Boli3iff,

iff, allet 3»feifel ungeacfjfef,
gereift, baß alles tid)üg iff.

% (Et iff fogat beteif, 3U fünben,
1 baf} biefes, roas fein 2luge mifjf,

aus feinetfeifs enfbetffen (Btünben,
% bie beffe Cöfung bafüt iff.

^ hingegen ftagf bet Beffimiffe
unb bofjjrt fid) feine Jtafe aus:
ZBesfjalben ffehf bet Bouffe
gtab juft not biefem einen f)aus?"

33aul 2llthcer

Der ïrujï
Klfo hätten roir den Sruft
Clnd das 3iel roär' jeht errungen,
Sennoch bleibt auf unfern 3ungen
(Sine etroas bittre (Shuft".

Clebrigens, man fagt: SerSröP"!
Kommt das 2Sort etroa oon tröjien"
Kleinetroegen! Senn die böften
Knoten pnd nun aufgelöft.

2Bär' es anders, roär' es trift.
Senn die gröfjten Optimiften
Können nicht ihr Ceben friften,
2öo das KZaul nicht etroas frijjt.

Clnd nun bleibt der gute Sroft,
Sajj das Kecht nicht ift 3U 3roihgen
Kuf den Schlujj roär' aus3ubringen
3et)t ein feierlicher Soaft.

Sroft und trift und Sröft und Sruft
Sag' roas trinken roir, mein Sefter?
Kch, ich denke einen Srefter,
28eg3ufpüTn die bitt're (Shuft".

Ceo o. 2Ticrjcnburg

ïri/ler Kantus eines Selletrijïen
3mmer nichts als Krieg und Krieg.
Kampf und Schlacht und Klenfchentöten
Klanche Kachtigall fchon fchroieg
Clnd du hörft pe nicht mehr flöten.

Kichts als Krieg auf jedem Slatt,
Kichts als Krieg in jedem Suche,
28er da Cuft nach Seffer'm hat,
©eht oergebens auf die Suche.

Kch, der ftol3e Segafus
Srabt gefeffelt nun in Ketten,
28ard jetjt nach des Klars Sefchlujj
Kngefpannt an die Cafetten.

Stumm die fromme Cgra ruht
3mmerfort nur Kriegstrompeten!
Clnd mit roter Sintenflut
Schreiben heut' felbft die Soeten.

Klancher, der fonft 3art gefchroärmt,
Cernte blut'ge Serfe fchmieren
Senn roer nicht im Cärm mitlärmt,
Kann mit feiner Kunft hauperen.

3a, der Selletrift 3errann
3n das Kichts ich kann's befchroören!
Kicht einmal ßerr Sudermann
Cäjjt jebt etroas oon pch hören rjobs

£teber Hebelfpalter
Ser ßerrfcher einer der kriegführenden

Klächte, den ich roegen der Keutralitäts-
oerordnung nicht nennen roill, roollte pch
gleich feinen Kollegen auch um den himm-
lifchen Seiftand für den Krieg beroerben
und liejj pch deshalb telephonifch mit dem
ßimmel in Serbindung fehen.

ßier Selephon3entrale des ßimmels;
roas roünfchen Sie?"

,,3ch möchte gern den lieben, alten
ßerrgott fprechen.""

Sedaure, ift mit den Seutfchen be-
fchäftigt."

Sann rufen Sie, bitte, ßerrn 3efus.""
Ser befafjt pch gerade mit den Sran-

3ofen."
Und die heilige 3ungfrau Klaria?""
ßat für Oefterreich 3U tun."
,,3a, ums ßimmelsroillen, ift denn

niemand 3U fprechen? Sragen Sie bitte den
heiligen Setrus.""

Sut mir leid, der mufj für die 3taliener
das 28etter machen."

Kun, dann bitte ich den Klofes, der
ift doch pcher frei.""

28o denken Sie hin? Ser hat gerade
am meiften 3U tun. Ser hat Kriegslieferungen."

6. 28.

ODDDDnaDDanDnDDDDaDanoaQonDaaaaa
Sie 2Tebel und der Sonnenfchein
©ebären uns den füfjen 2i?ctn.
Ser beffe aber allerroeilen
Off atfohotfvct und kommt oon SReiictt.

Grammatikalisches
Hört, und die Ohren aufgemacht. Ihr wißt, bei der Konjugation And nach sich selbst denkt man zumeist
Ich lehr' euch konjugieren, Fängt man stets mit sich an. Erst an den Nächsten, und
Ein starkes Verbum ist's, gebt Acht, Drum also erst die )ch-Person: Drum kommt die Du-Person, sie heißt:
Das Verb politisieren. Ich-Patriot und Alann. Du Ehauvinist und Hund.

Nun. Wilhelm Tell, die Er-Person? Du schläfst und paßt nicht auf. mein Sohn.
Neutralität Nein, ach, Nein: Einfuhrkrust sprich's nach.

pump
lUnä wenn man nicnt mebr weiter kann.
Sängt man äas p. p. Pumpen an.

Das Pumpen, äas ist keine Sünä':
Amerika ist uns verbünä't.

Es iiesert Waffen. Munition
Ia. Gottes Segen ist bei Robn!

Es pumpt uns aucb zu acbt Prozent
kZaiht e Gescbäst! Potz Element!

tUnä ist äabei pnramiäal
Kumanitätsoo» unä neutral.

(tnä ist Europa balb verbrannt.
Ist ein Besuck recbt interessant.

Dann kommt äer Bruöer Ionatban
tUnä scbout sicb äie Verwüstung an.

Rlacbt zum Vergnügen seine Reis'
(lnä erntet Dank unä Lob unä Preis.

Weil er äann rollen läszt äas Gelä
Wie wunäerscbön ist äiese Welt!

So lange, als kein Japs äie Rub'
Dort ärüden stört. Ranu. nanu! Pâ!cu5

Srief eines Seekaoetten

Liebe Rlutter. scbicke mir Gelä. icb

babe äen Meeresspiegel zerbrocben."

Ver Aristokrat
Rleiner unsterblicben Seele." sagt er.

..bin icb sicber" : aber äasz anäere sie aucb
baben wollen, sinäet er unverscbämt. à

Schwierig
Er bätte von Gerzen gern gebeiratet.

nur möcbte er keine Grau baben. à
Professoren-Weisheit

Ein sranzösiscker Gelebrter" bat äurcb
angestrengtes Racbäenken berausgesunäen.
äasz äie Deutscben von äen t^öklenbewob-
nern abstammen, äaber öas Verkriecken in
öie Scbützengräben. Sappen unö tUnter-

stänäe nur als wieäererwacbter Raturtrieb
auszusossen unä äer Rame Barbar" aus
öiesem Grünäe vollaus berecbtigt sei.

Ietzt gebt ober plötzlicb aucb öem Rebel-
spalter" ein Licbt aus.

Die Italiener stammen von äen bimmel-
stürmenäen Titanen ob. äaber ibr
wieäererwacbter Raturtrieb, äie Berge binaus zu
rennen.

Die Scbweizer müssen nacb äer obigen
Tbeorie vom Igel abstammen, äaber zei-

gen sie beute nocb nacb allen Seiten ibre
Stacbeln.

Die Sranzosen müßten von einem Vogel-
wesen abstammen, äaber ibre Vorliebe, in
äie Lüste zu steigen.

Die Englänäer äürsten äirekt von Aäam
abstammen, äa sie immer wieöer einer an-
äern Geliebten" äsn Apsei anbieten.

Die Russen leiten ibre Herkunft vom
Rrebse ab. äa sie stets t?ier wuräe
äer ..Redelspalter" vom Iensor gestört unö
muß öaber seine geistreicben Betracblungen
leiäer abbrecben. n-rmann sià.

5 Ein Problem
Sie Sonne schaut in alle Gassen,
verschwendet Wärme, Glanz und Licht.

F Ein Polizeimann steht gelassen
an einem Haus und rührt sich nicht-

Er hat Befehl, dafür zu sorgen,
daß niemand nicht die Ruhe bricht.
Run steht er da seit früh am Alorgen,

^ und, wie gesagt, er rührt sich nicht. ^
â Der Laie, der das Bild betrachtet,
^ als: Gasse, Sonne, Polizist,

ist, aller Zweifel ungeachtet,
gewiß, daß alles richtig ist.

H Er ist sogar bereit, zu fünden,
^ daß dieses, was sein Auge mißt,

aus seinerseits entdeckten Gründen,
A die beste Lösung dafür ist.

^ Hingegen fragt der Pessimiste
und bohrt sich seine Rase aus:
Weshalben sieht der Polizisle
grad just vor diesem einen Haus?"

Paul Attk-er

Oer Trust
Also bätten wir äen Trust
tUnö äas Jiel wär' jetzt errungen.
Dennocb bleibt aus unsern Jungen
Eine etwas bittre Cbust".

lUebrigens. man sagt: Der..Tröst"!
Rommt äos Wort etwa von ..trösten"
Rleinetroegen! Denn äie kosten
Rnoten sinä nun ausgelöst.

Wär' es anäers. wär' es trist.
Denn äie größten Optimisten
Rönnen nicbt ibr Leben fristen.
Wo öas Rlaul nicbt etwas srißt.

tUnö nun bleibt äer gute Trost.
Doß äas Recbt nicbt ist zu zroibgen
Aus äen Scbiuß wär' auszubringen
Jetzt ein seieriicber Toost.

Trost unä trist unä Tröst unä Trust
Sag' was trinken wir. mein Bester?
Acb. icb äenke einen Trester.
Wegzuspül'n äie bitt re Cbust". Jod-

Leo v. ZNenenourg

Trister Kantus eines öelletristen
Immer nicbts als Rrieg unä Rrieg.
Ramps unä Scblacbt unä Rlenscbentöten
Alancbe Racbtigali scbon scbwieg
(Unä äu börst sie nicbt mebr flöten.

Ricbts als Rrieg aus jeäem Blatt.
Ricbts als Rrieg in jeäem Bucbe.
Wer äa Lust nacb Besser' m bat.
Gebt vergebens aus äie Sucbe.

Acb. äer stolze Pegasus
Trabt gefesselt nun in Retten.
Warä jetzt nocb äes Rlars Bescbluß
Angespannt an äie Lafetten.

Stumm äie sromme Lnra rubt
Immersort nur Rriegstrompeten!
(Unä mit roter Tintensiut
Scbreiben beut' selbst äie Poeten.

Rloncber. öer sonst zart gescbroärmt.
Lernte biut'ge Verse scbmieren
Denn wer nicbt im Lärm mitlärmt.
Rann mit seiner Runst bausieren.

Ia. äer Belletrist zerrann
In äas Ricbts icb kann's bescbwören!
Riebt einmal f)err Suäermann
Läßt jeht etwas von stcb bören -zà

Lieber Nebelspalter!
Der f^errscber einer äer kriegsübrenäen

Rläcbte. äen icb wegen äer Reutralitäts-
veroränung nicbt nennen wM. wollte sicb

gleicb seinen Rollegen aucb um äen bimm-
liscben Beistanä sür äen Rrieg bewerben
unä ließ sicb äesbolb teiepboniscb mit äem
trimme! in Verbinäung sehen.

t^ier Telepbonzentrale äes Gimmels:
was wünscben Sie?"

....Icb möcbte gern äen lieben, alten
Herrgott sprecben.""

Beöaure. ist mit öen Deutscben
bescbästigt."

....Dann rusen Sie. bitte, rzerrn Jesus.""
Der besaßt sicb geraöe mit öen

Sranzosen."

..Unä äie beilige Iungsrau Alaria?""
t5at sür (Zesterreicb zu tun."
Ja. ums k^immelswillen. ist äenn nie-

manä zu sprecben? Sragen Sie bitte äen
beiligen Petrus.""

Tut mir leiä. äer muß sür äie Italiener
äas Wetter macben."

....Nun. äann bitte icb äen Aloses, äer
ist äocb sicber srei.""

Wo äenken Sie bin? Der bat geraäe
am meisten zu tun. Der bat Rriegsliese-
rungen." s. W.

Die Nebel uncl den Sonnenscbein
Gebären uns clen sähen Wein.
Der beste aber allerwellen
Ist alkoholfrei uncl kommt von Meile«.
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